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Vom Tage.

* Karlsruhe . 29 . Oktbr .
Die Journalisten des Fürsten Bismarck .

Unter dieser Ueberschrift bringt die „Köln . Ztg ." einen Artikel ,
den wir unfern Lesern mitteilen müssen, weil er Material zur Be¬
urteilung der Beziehungen B is m a r cks zu den „H a m b . N a ch r . "

bringt . Der Artikel lautet :
In nationalgesinnten Kreisen erörtert man jetzt vielfach die Frage ,

ob Fürst Bismarck in einem engern oder entferntem Zusammen¬
hänge mit jenen Enthüllungen stehe, die ein so peinliches Befremden
erregt haben. Da schlechterdings nicht abzusehen ist, welchem ver¬
nünftigen politischen Zweck der Vertrauensbruch dienen soll , so kann
Nian sich nur schwer mit der Vorstellung absiuden, daß der greise
Staatsmann , der von der Liebe und Verehrung eines großen Volkes
getragen wird , sich aus unersättlichenr Haß gegen Caprivi immer
wieder zu Ausfällen sollte hinreißen lassen , denen der General ein
eisiges Stillschweigen entgegensetzt . Wir stehen dieser Frage um
so unbefangener gegenüber, als wir die ersten Phasen des Capri -
vischen Regiments, die hier in Frage kommen , auss schärfste bc-
kämpst haben. Aber selbst Leute , die an der gesamten Thätigkeit
Caprivis kein gutes Haar lassen , werden zugeben , daß hier der An¬
greifer mehr und mehr in eine Position gerät , die sich mit der Würde
und dem Anstand einer weltgeschichtlichen Persönlichkeit einfach nicht ver¬
trägt , zumal, wenn die blinde Rachsucht sogar die Interessen des Vater¬
landes gefährdet . Es entspricht also einem Herzensbedürfnis und einem
liebenswürdigen Zuge der menschlichen Natur , die sich nicht gern ein
hochragendes, göttergleiches Idealbild zertrümmern läßt , wenn man sich
nach andern Erklärungen des leidigen Thatbestandes umsteht . Run ist es
eine gesicherte Thatsache. daß die Magyaren , die sich bekanntlich einer
sehr empfindlichen Epidermis erfreuen und sich sogar weidlich ärgern
können , wenn mau ihre Hauptstadt Pest und nicht Budapest nennt , sich
vor einigen Monaten bitterböse über einen Leitartikel der „Hamburger
Nachrichten" beschwert haben. Darauf erwiderte der Herr des Sachsen¬
waldes , er sei ein alter Mann , der ruhig und in Frieden seinen Kohl
baue und sich um Politik überhaupt nicht kümmere ; insbesondere
habe er keinerlei Beziehungen mehr zu den „Ham¬
burger Nachrichten " . Sieht man in dieser Antwort mehr als ein
Beruhignngspulver , so würde sich der Thatbestand etwa also erklären.
Die „Hamb . Nachr ." haben sich von jeher durch Unselbständigkeit und
Kritiklosigkeit ausgezeichnet. Lehnte z . B . unter dem ersten deutschen
Reichskanzler die „Köln. Ztg ." einen Bismarck'schen Artikel ab, weil er
der Sache schaden würde , die er fördern sollte, so konnte man ziemlich
sicher sein, ihn nach einigen Tagen in Hamburg austauchen zu sehen. Ebenso
wenig Urteilskraft zeigte das Blatt durch die Art , wie es nach dem Sturze
Wismarck beriet . Ein erfahrener Zeitungsmann würde hier manches
Unheil verhütet haben. Was soll ein vernunftbegabter Me,sich z . B.
dazu sagen, daß alle Regierungsmaßregeln aus der Zeit der Äismarck-
schen Allmacht, die hinterher als unbequem empfunden wurden , wie
Kulturkampf und Klebegesetz, nachträglich in beharrlicher Weise von dein
ganz einflußlosen Bismarck abgewälzt und den ihm untergebenen Mini¬
stern zugeschoben werden ? Es ist doch eine unkluge Taktik , auf Be¬
hauptungen herumzureiten, die bei jedem Kundigen nur ein Lächeln Her¬
vorrufen können . Das Blatt muß sich nun sagen, daß bei dieser Lage der
Dinge seine Basis in der Pflege des Glaubens besteht , daß seine Aeußer-
ungen in Friedrichsruh ihre Weihe erhalten . Niemand würde das
Blatt einer besondern Beachtung würdigen, wenn der Glaube schwände ,
daß in seinen Spalten Bismarcks ' Geist wehe . Es ist also denkbar, daß
inan etwa durch Verkehr mit geistig untergeordneten Personen im
Eachsenwalde einen früher wohlbegründeten Glauben sorgfältig weiter¬
pflegt, der inzwischen seine thatsächliche Begründung verloren hat . Biele
wackere deutsche Männer , welche die Vorstellung geradezu quält , daß
ein Bismarck aus persönlichem Groll gegen Caprivi sich am Vaterlande
versündigen könnte , würden erleichtert aufatmen , wenn sie Gewißheit
darüber erlangen könnten, daß in Hamburg nicht nur Esaus Hände ,
sondern auch Esaus Stimme ihr Wesen treiben . Dann bliebe nur noch
die unerquickliche Erscheinung zu bedauern, daß galizische Handelsleute
vom Schlage eines Isidor Witkowski alias Harden überhaupt dis
Schwelle des Bismarck'schen Hauses übertreten dürfen , das doch be¬
sonders sauber gehalten werden muß.

Italien und der Dreibund .
Die in der letzten Zeit wiederholt und eifrig besprochene Frage ,

ob Italien dem Dreibund auch fernerhin angehöreu werde , ist ja
de faeto dadurch gelöst, daß der Kündigunstermiu , der zu Anfang
dieses Jahres bestand , von Italien nicht benutzt wurde , und da¬
durch der Dreibund stillschweigend auf 6 Jahre verlängert ist .
Aber daß Verträge an sich einen Staat nicht daran hindern ,
wichtige Interessen zu verfolgen auch gegen die Verträge , ist
eine fast selbstverständliche Sache . Mit der Möglichkeit , daß Italien

- vom Dreibunde avspringt , muß daher , wie schon hervorgehoben ,
immer gerechnet werden . Die Frage nun , ob diese Eventualität
wahrscheinlich ist, wird in einem Artikel der „Hamb . Nachr ."
sehr eingehend erwogen . Zunächst wird darauf hingewiesen, daß
sie Quertreibereien gegen den Dreibund vorzugsweise von England
ausgehen , das entweder beabsichtige, damit einen Druck auf Deutsch¬
land auszuüben , um dieses durch die Perspektive auf den Zerfall
des Dreibundes für englische Zwecke mürbe zu machen, oder einen
neuen „Zweibund " gründen wolle . Diese letztere Absicht Englands
sei aber deshalb unausführbar , weil man in Italien wohl auf ein
gutes Verhältnis mit England Wert lege , aber bezüglich der eng¬
lischen Doppelzüngigkeit gerade im abessinischen Konflikt sehr trüde
Erfahrungen gemacht habe, so daß der italienischen Sympathie für
England ein starker Stoß versetzt worden sei.

Tritt aber Italien bei seiner etwaigen Abwendung vom Dreibünde
Nicht auf die Seite Englands , so kann es nur die Zahl der Gegner
desselben vernrehren. Eine Politik der freien Hand , wie damals , als
es die Anwartschaft auf Tunis einbüßte, wird es nicht noch einmal, am
allerwenigsten unter den heutigen europäischen Verhältnissen , unter¬
nehmen wollen , es blieben ihm also nur der Anschluß an die französisch -
russische Gruppe . Tie Zugehörigkeit zum Dreibunde hat Italien nie
gehindert , die besten Beziehungen zu England zu pflegen, wenn auch die
naive Erwartung mancher britischen Politiker , daß der . Dreibund aus
Rücksicht auf einen seiner Teilnehmer sein ganzes Gewicht für englische
Interessen einsetzen ivcrde, sich nicht har erfüllen können . Mit der Zu¬
gehörigkeit zu jener anderen Gruppe aber iväre eine englisch -italienische
Kooperation im Mittelineere ausgeschlossen . Die englische Presse kann
also in Wirklichkeit nichts weniger wünschen , als daß ihre Aufhetzung
Italiens gegen den Dreibund Erfolg habe. Soweit sie sich nicht ledig¬
lich von einer sinnlosen Animosität leiten läßt , kann sie nur auf Ein¬
schüchterung Deutschlands ausgehen, wird aber die Erfahrung machen ,da » auch dieses plumpe Manöver umsonst gewesen ist.

Des Weiteren weift der Artikel auf die Machinationen hin ,
die namentlich von sranzoscnfreundlicher Seite ausgehen , zum Teil
auf die montenegrinische Hochzeit abenteuerliche Pläne bauen und
namentlich darauf aitsgehen , Italiens Appetit auf Triest und
Dalmatien rege zn erhalten . Ter Wirksamkeit dieser Zettelungen
steht indessen verfchiedenes entgegen : gerade durch den Handelsver¬
trag mit Tunis ist die alte Wunde , welche den Italienern der
Verlust dieses fetten Bissens verursacht , wieder aufgerissen . Ein
Handelsvertrag mit Frankreich würde jetzt, wo die französischen
Weinberge sich wieder erholt haben und daher ein nennenswerter
Weincxport nach Frankreich doch nicht mehr stattfinden könnte , kein
sonderliches Aequivalent für die politische Selbstauslieserung Ita¬
liens an Frankreich sein, welche ein Bündnis der beiden Staaten
ünfehlbar nach sich zöge. — Ueber die Bedeutung des Dreibunds

Karlsruhe, Freitag , den 30. Oktober
für Italien und unigekehrt wird dann noch ausgesührt , daß die
erstere hauptsächlich darin besteht, daß Italien den Oesterreichern
den Rücken freihält , während Italien vor dem Angriff durch eine
französische Landarmee solange gesichert ist, als Deutschland unbe¬
siegt dasteht . Ter Gewährsmann der „Hamb . Nachr . " fügt aus¬
drücklich seine Ueberzeugung bei, daß Italien seine nationale Ein¬
heit schon längst in einem durch die vatikanischen Machen¬
schaften angezettelten Kriege zn verteidigen gehabt haben würde ,
wenn es nicht den sichern Schutz des Dreibundes gehabt hätte .
„ Und was ihm der Rückhalt am Dreibünde in der durch die
abessinische Katastrophe geschaffenen Situation gewesen ist ,
darüber bedarf es nicht erst eines Wortes . Wir meinen , diese
nüchterne Betrachtung bewiese sonnenklar , daß Italien weder Ver -
anlaffung hat, mit dem Dreibunde unzufrieden zu sein, noch Aus¬
sicht, durch den Austritt aus demselben seine Lage zu verbessern.
Und da die Italiener gute Rechner sind, so wird es eben mit dem
Dreibünde beim Alten bleiben . "

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 29 . Oft . Der „SB a b . Beo b ." kritisiert unsere

Haltung gegenüber der Enthüllung des deutsch-russischen Neutra¬
litätsvertrags in einem längeren , sachlich gehaltenen Artikel . Darin
wird u . a . ausgeführt :

Die „Bad . Landesztg." giebt sich alle Mühe , nachzuweisen, welche
Vorteile für Deutschland daraus erwachsen seien , daß der leitende
Staatsmann „zwei Eisen im Feuer " hatte . Ja , sie will sogar heraus¬
rechnen , „das veutsch-russtsche Abkommen habe eine wertvolle Er¬
gänzung des Dreibundes gebildet, die auch Oesterreich — so lange
es sich nicht zu einem Angriffs krieg veranlaßt sah — nur Gewinn
bringen konnte ." Wie leicht aber hätte es geschehen können , daß die
Dinge im Orient eine Zuspitzung erfahren hätten , die Oesterreich ver-
anlaßte , z . B. gegen einen Einmarsch Rußlands in die
Balkanstaaten mobil zu machen ? Dann konnte Oesterreich zur Kriegs¬
erklärung an Rußland gezwungen sein . In diesem Falle fand der
deutsch - österreichische Allianz-Vertrag keine Geltung , denn er trat nur
in Wirksamkeit, wenn Oesterreich von Rußland angegriffen wurde,
wohl aber wäre das angebliche Separat -Abkommen mit Rußland in
Geltung getreten, wodurch wir den Russen wohlwollende Neutralität
zusicherten . Es wäre also in diesem Falle eine beschränkte Parteinahme
Deutschlands gegen Oesterreich eingetreten. Und das gegenüber einem
„Verbündeten" !

Der „Bad . Beob . " hat in den Enthüllungen der „Hamb .
Nachr . " ein Wort übersehen, das gerade für den von ihm kon¬
struierten Fall von wesentlicher Bedeutung ist. Nach den „Hamb .
Nachr . " verpflichtete sich Deutschland zur wohlwollenden Neutralität
nur dann , wenn Rußland unprovociert angegriffen würde .
Wenn Oesterreich aber durch einen russischen Einmarsch in die
Balkänftaaten zur Mobilmachung gezwungen worden wäre , so
hätte das kaum als Angriff , jedenfalls aber nicht als unpro -
vocierter Angriff ausgelegt werden können . Deutschland
hätte also in solchem Falle vollständig freie Hand gehabt .
Ein Winrer Korrespondent der „Allg . Ztg . " , der die etwas aufge¬
regten Wiener Kreise zu beruhigen sucht, weist auch darauf hin,
daß nur für den Fall eines rmprovocierten Angriffs Neutralität
gegenseitig zugesagl war und fügt dann ganz zutreffend bei : „ Nun
weiß man , daß Oesterreich-Ungarn eine friedliebende konservative
Macht ist und daß es ihm nie in den Sinn gekommen
wäre , aus Eroberuirgs - oder anderen Gelüsten über Ruß¬
land herzufallen . Fürst Bismarck leistete also ein Versprechen , .
dessen Voraussetzungen offenbar niemals eintrcten konnten . Er hätte
sich ebenso gut gegen jedermann verpflichten können , daß Oesterreich -
Ungarn unter keilten Umständen das Schwert zum Angriff ziehen
werde . In diesenl Sinne konnte die „Köln . Ztg ." niit Recht die Zu¬
sage setbst als belanglos hinstellen . Dagegen heimste der
Kanzler eine Gegenleistung von seiten Rußlands ein, die für das
Deutsche Reich von höchstem Wett war . Er trat erfolgreich zwi¬
schen Rußland und Frankreich und schuf genau die Sachlage , die
es den deutschen Heeren 1870 möglich gemacht hatte , vor den
Thoren von Paris zu erscheinen. Es war also nicht bloß ein
„Glücksfall ", daß während des großen Krieges die Neutralität
Rußlands keine Störung erlitt ; sondern diese Sachlage war und
blieb bis an das Ende der Regierung Bismarcks das Ergebnis
seiner Staatskunst . " Die Ausführungen des „Bad . Beob . " haben
uns nach aliedeni nicht davon überzeugt , daß Bismarck durch sein
Abkommen mit Rußland eine Dummheit oder eine Schlechtigkeit
begangen habe . *

* Karlsruhe , 29 . Okt. Aus Anlaß der Enthüllung der
„Hamb . Nachr . " erscheint es vielerl Lesern ivünschenswert , den
Wortlaut des d e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e n Bündnis - Ver¬
trages wieder vor Augen zu haben . Wir kommen diesem Wunsche
sehr gerne nach . Ter am 7 . Oktober 1879 geschlossene und am
3 . Februar 1888 veröffentlichte Vertrag hat folgenden Wortlaut :

Art . t : Sollte wider Verhoffen und Wunsch der Kontrahenten eines
der beiden Reiche von Rußland angegriffen werden , so sind die
beiden Kontrahenten verpflichtet, einander mit ihrer gesamten Kriegs¬
macht beizustehen und Frieden nur gemeinsam und übereinstimmend zu
schließen .

Art . 2 : Wird ein Teil von einer anderen Macht ange¬
griffen , so ist der andere Kontrahent verpflichtet, dem Angreifer
nicht beizustehen und zn wohlwollender neutraler Haltung . Wenn je¬
doch Rußland den Angreifer unterstützt, so treten die Verpflichtungen
des Art . 1 in Kraft . Die Kriegführung und der Friedensschluß erfolgen
gemeinsam .

Art . 3 : Ter Vertrag soll wegen seines friedlichen Charakters und
uni Mißdeutung auszuschließen , geheim gehalten . Dritten nur mit
beiderseitiger Uevereinstimmung mitgeteilt werden. Beide Kontrahenten
geben sich nach den bei der Begegnung in Alexandrowo ausgesprochenen
Gesinnungen des Kaisers Alexander der Hoffnung hin, daß die Rüst¬
ungen Rußlands sich als bedrohlich für sie in Wirklichkeit nicht erweisen
und haben zu Mitteilung des Vertrags für jetzt keinen Anlaß ; sollte
aber die Hoffnung wider Erwarten sich als irrtümlich erweisen, so er¬
kennen beide Kontrahenten es als Pflicht der Loyalität an , Kaiser
Alexander dahin zu verständigen, der Angriff auf einen der Verbündeten
werde als Angriff gegen beide angesehen .

* Berlin , 28 . Okt . Gras Caprivi erklärte am 28 . No¬
vember 1892 im Reichstage : „Man hat der jetzigen Regierung den
Vorwurf gemacht, wir hätten den Draht zerrissen, der uns init
Rußland verbunden hätte . Dem widerspreche ich ganz bestimmt .
Wir haben alle Sorgfalt daraus verwmdet, diesen Draht zu
erhallen ; wir wünschen nur nicht, daß er uns den Strom
aus . denjenigen Leitungen nimmt , die uns mit
Oesterreich - Ungarn und Italien verbinden ." An
dieses Wort, so schreibt der offiziöse „Hamb. Corr ." , möge man
sich auch in Wien und Rom ettnnern !

[3 Stuttgart , 29. Okt . In der bevorstehenden Landtagssession
wird wieder eine ganze Reihe von Eisenbahnwünschen zur
Sprache kommen . In Baden dürfte man sich besonders dafür interes¬
sieren , daß auch eine Bahnverbindung Kornwestheim - Psorzheim
angestrebt wird . Kornwestheim ist eine kleine Station zwischen Ludwigs¬
burg und Stuttgatt .

1896
Ausland .

Oesterreich -Ungar » .* Budapest , 28 . Okt . Der „Pester Lloyd " bemerkt zuder Erklärung des „Reichsanzeigers " über den Artikel der
^Hamburger Nachr ." : Wir haben zu unserer bisherigen
^ bllungnahme gegenüber den neuesten Indiskretionen , welche eine
so scharfe Verurteilung in Berlin erfahren haben , gar nichts hinzu -
zusugen . Wenn die deutschen amtlichen Kreise keinen Anlaß zum
Eingehen in die Diskussion über die erfolgte Verletzung von
Staatsgeheimnissen und Schädigung wichtiger Staatsintereffen er¬
blicken , haben wir nichts dagegen einzuwenden . Uns genügt der
bisherige Zustand und die neue Versicherung von der Aufrichtigkeitund der Vertragstreue der deutschen Politik , welche durch diese
Enthüllungen nicht erschüttert werden können .

Baven und Nachbarländer.
<2 Mannheim , 29. Okt . Bei der heutigen Stadlverord '

netenersatzwahl in der 1 . Klaffe siegten die National¬
liberalen über die vereinigten Demokraten , Freisinnigen , Ultra¬
montanen und Sozialdemokraten . Sämtliche 4 Nationalliberale
sind gewählt . Die höchste Stiinmenzahl der Nationalliberalen betrug
410, die der Gegner 388. Das Ergebnis zeigt, daß die Haupt¬
wahl nur durch die Nachlässigkeit vieler nationalliberaler Wähler
verloren ging .

Walldürn , 26 . Okt. In der gestern in Buchen stattge¬
fundenen Ausschußsitzung des Gauverbandes der Militär¬
vereine des Bezirks Buchen wurde beschlossen , 1897 den Gautag
in Walldürn abzuhalten .

* Bühl, 27. Okt . Der Bahnbau macht, lt . „B . Tgbl. " , so
rasche Fortschritte , daß die Betriebseröfsnung in wenigen
Wochen wird erfolgen können.

Engen , 27 . Okt. Der Bürgerausschuß genehmigte den
Vertrag zwischen dem Elektricitätswerk und der Stadt wegen Ein¬
führung der elektttschen Straßenbeleuchtung . Einige Abänderungs¬
anträge wurden gutgeheißen . — Im benachbarten Stetten brach
vorgestern Abend J7 Uhr im Hause des Landwirts Viktor Reiner ,
und zwar auf dem am Wohnhause angebauten Heuschops seines
Schwiegervaters Eus . Hogg, Feuer aus . Das Gebäude wurde
in kürzester Zeit vollständig zerstört. Die hiesige Feuerwehr , nach
7 Uhr alarmiert , konnte in Zimmerholz wieder umkehren . Ge-
bäudesünftel und Fahrnisse , sowohl des Reiner als auch des Hogg,
sind verfichett .

Aus - er Residenz .
" Karlsruhe , 28. Oktbr .

— Festakt Aus Anlaß des Wechsels im Rektorate findet am
nächsten Sanistag , vormittags 11 Uhr , im Hörsaal der Abteilung
für Architektur in der Technischen Hochschule ein Festakt statt .

— In der Angelegenheit de» Kientenamts ti . Krnfemltz
erläßt dessen Begleiter an dem Abend der Thai , Herr v. Jung -
Still i n g , folgende Erklärung : Durch die von Herrn Wälz mit
seinem Namen in den Zeitungen veröffentlichte Erklärung sehe auch
ich mich genötigt , aus meiner bisherigen Reserve herauszutreten und
demgegenüber hiemit zu ettlären , daß der in den „Münch . N . Nachr . "
zuerst erschienene Bericht über die Vorgänge im hiesigen Cafe Tc.n i-
häuser durchaus meinen Wahrnehmungen entspricht sogar in den
Hauptpunkten sich mit meinen zeugeneiolichen Aussagen ceckt. Ins¬
besondere muß ich hervorheben, daß , entgegen der Darstellung des
Herrn Walz , eine zweimalige offenkundige Provokation vonseite »
Siepmanns stattgefunden hat . Die von Walz nicht erwähnte That¬
sache, daß er und die am Tische sitzenden Damen während der
vorübergehenden Abwesenhet des Siepmann ihren Tisch von dem
unserigen abgerückt haben, findet lediglich ihre Erklärung in deren
Bestreben , eine abermalige „Rempelei " zu vermeiden , eine Maß¬
nahme , die leider erwünschten Erfolg nicht harte . Ueber die Vor¬
gänge von dem Augenblick an , als Brüsswitz schließlich von der
Kaiserstraße aus den Flur bezw . Hof betreten hat , bis zu dem
Moment , da der tödliche Stich erfolgte , bin ich nichts im stände
auszusagen , da ich nicht zugegen war . Meines Wissens steht aber
die Darstellung Watz ' vereinzelt da, wonach der Wirt oder gar
Siepmann selbst die Verzeihung v . Brüsewitz ' in diesem Moment
vergeblich zu erlangen versucht hätten . Um gewissen fälschlichen
Gerüchten entgegen zu treten , füge ich ausdrücklich noch hinzu , daß
v . Brüsewitz und ich weder die beiden Herren , noch die in ihrer
Begleitung erschienenen Damen irgend vorher gekannt haben . —
Karlsruhe , 25 . Okt . 1896. — v. Iun g - S ti l l i ng .

— Die Conrordia feiert am nächsten Samstag ihr 22 . Stif¬
tungsfest . Bei dem damit verbundenen Konzert werden Frau
Hildegard Ruppert und Herr Hosmusikus Bühlmann Mit¬
wirken . Das Programm weist außerdem eine Reihe schöner Man¬
nerchöre, darunter das für den Trierer Wettstreit gewühlte und
preisgekrönte „ Waldweben " von Weber auf .

□ Schwerer Diebstahl . Dienstag Nacht wurde in einen : Hause
der Ettlingerstraße eingebrochen und aus einer verschlossenen
Kommode eine goldene Damenuhr mit goldener Halskette und ver¬
schiedene Schmucksachen im Gesamtwerte von 247 Nt . entwendet .
— Ebenso wurde am 16. oder 17 . d . M . einer in der östlichen
Kaiserstraße wohnenden Frau aus ihrer Wohnung heraus ein
Opernglas im Wett von 30 Nt . gestohlen. Bon den Thätern fehlt
jede Spur .

Ol Meine Chronik . Im städtischen Schlachthaus wurde in
der Zell vom 26. abends bis den 27 . in der Frühe ein geschlachteles
und ausgewaidetes Kalb, 66 Pfund schwer , mit gelblich -rotem Fell ent¬
wendet. — In der Zell vom 23 . bis 28 . d. M . wurden einem in der
östlichen Kaiser st raße wohnenden Handelsmann von der Auslage
seines Ladenfensters hinweg 2 Riüeluhren und eine silberne Remontoir -
uhr entwendet. — Einer Frau in der K u r v e n st r a ß e wurden vom
Speicher herunter ein Frauenhemd von gelbem Flanell und ein Paar
wollene Socken entwendet . — Am 26 . September d . I . hat sich eine
schon anderweitig wegen Betrugs in Untersuchungshaft befindliche Frau
aus Schwarzach unter der falschen Vorspiegelung, fie sei vermögend und
sei in einem Weißwarengeschäft in der Kronenstraße beschäftigt , bei
einer Frau in der S ch ü tz e n st r a ß e einlogiert . Als aber die Kost-
geberin erfuhr, daß sie es mit einer Schwindlerin zu thuu hat , die ohne
alle Beschäftigung dem lüderlichen Leben nachgeht , hat sie ihr am
29 . September wieder ausgeboten. Sie ist um 5 Ni . betrogen .

Der Habererprozeß .
- München , 28. Ott . Heute Vormittag begann bei dem königl .

Landgettchl München II . die Verhandlung wegep ves Haberfeldtreibens
in S a u e r l a ch . Dem Geheimbunde der Haderer konnten in früheren
-zellen nur otteingeftffene Bauern beitreten, und man hütete sich bei
Ausübung dieser „Volksjustiz" wenigstens streng vor Excessen. Diese
Zeit ist längst vorbei. Die Oberhand im Habererbmrde gewannen die
„Jungen ", die den alten Brauch lediglich dazu benützten, uni ihre»
Uebermute. ihrer Radaulust, ihrer Rache öder sonstigen Leidenschaft«»



unter dem Deckmantel der „Volksjustiz" fröhnen zu können . Auch das
sittliche Element trat nach dem Urteile der Münchner „Allg. Ztg ." mehr
und mehr in den Hintergrund , denn es tauchten Burschen auf , bei denen
es im Punkte Moral recht bedenklich aussah . Tabei traten die Haderer
immer frecher , immer ungenierter und imnier rigoroser auf, und
Obscönitäten und Schamlosigkeit feierten wahre Orgien . Keinen
Auaenblik zögerte man , den Nächsten , der den Zorn eines
solchen „Geheimrichters" auf sich geladen hatte , mit gröb¬
stem Schmutz zu bewerfen. Ta man sich auch nicht mehr mit blinden
Schüssen begnügte, sondern scharf lud, so wurde dieses Treiben nach¬
gerade nicht nur gemeingefährlich, sondern auch im höchsten Grade
lebensgefährlich. Der von den Haherern ausgeübte Terrorismus wurde
schließlich ins unerträgliche gesteigert, allein die Furcht vor den Haberern
bei dm Bewohnern jener Gegend war doch größer und so ertrug man
das schamlose Treiben als eine Art Heimsuchung . Selbst der fieber¬
haften Thätigkeit der hiezu berufenen Organe wollte es lange Zeit nicht
gelingen, erfolgreich emgreifen zu können . Mit beispiellosem Rastme-
nient wußten die Burschen stets allen Nachstellungen zu entgehen. Als
das Haupt der Haderer galt in dem ganzen Haberergebiet der Bauer
Johann Vogl von Wall , ein moralisch durch und durch verkom¬
mener Mensch , welcher vor zwei Jahren wegen einer Reihe von
Sittlichkeitsdelikten vom oberbayerischen Schwurgericht zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde. Die Landplage war damit aber noch
nicht beseitigt und der vorige Herbst hatte gleich drei Haberfeldtreibenin Oberpframmern , Aying und Sauerlach zu verzeichnen . Wegen des
ersteren gelang es eine Anzahl Bursche zu ermitteln und zu überführen .
Exemplarische Strafen waren die Folge , jedoch nicht der Abschluß der
unermüdlichen Thätigkeit der Gerichte, dem, man hatte Anhaltspunkte
über die Teilnehmer an einem in der Nacht vom 26 ./'27. DU. v . I . in
der Nähe von Sauerlach abgehaltenen größeren Haberfeldtreiben gefun¬
den, deren rastlose Verfolgung schließlich zur Vornahme umfangreicher
Verhaftungen führte . Nach mehrmonatlicher Voruntersuchung gelang es,das Verfahren zum Abschluß zu bringen, zumal die meisten der Ver¬
hafteten geständig waren . Die 1 . Strafkammer des Königl. Landgerichts
München II eröfsnete sodann gegen 52 Angeklagte das Hauptversahren .

Als der Urheber des Haberseldtreibens wurde Bürgermeister
Steingräber von Sauerlach eruiert , der Jahre lang das Ehren¬
amt des Haberermeisters bekleidet . An einem Sonntag nach dein Trei¬
ben bei Aying (21 ./22 . September v . I .) traf er beim Newvirt in
Sauerlach den Augekl. Singer und äußerte sich ihm gegenüber, daß
es ihn, auf 50 M . nicht ankomme , wenn einmal in Sauerlach Haberfeld ge¬trieben werde. Singer erklärte, daß er dies schon übernehmen wolle,
woraus ihm Steiugräber sofort 80 Ni. gab und ihm auch jene Personen
bezeichnet «, welchen getrieben werden solle . Steingräber lieferte gleich¬
zeitig auch das Material zu den Versen, welche bekanntlich bei jedem
Treiben die Hauptrolle spielen und deren Fertigung Singer in der
Folge dem Angekl . Killt übertrug und zugleich selbst ebenso wie
Hüttinger noch Material lieferte . Auch Killi selbst fügte aus eigenem
noch einige Verse bei, so daß ein Dutzend voll wurde . Singer war
auch eifrig in der Werbung weiterer Teilnehmer thätig . Sv fanden sich
denn am 18. Oktober in der Firschingcr 'schen Wirtschaft in Feistensaar
dir Angekl. Singer , Ziegl , Strobl , Gillhuber , Hüttinger , Essendorfer,
Zeller und Bally . Killi ein . Von hier aus begaben sie sich in den nahen
Wald und hier wurden die näheren Abmachungen getroffen, gleichzeitig
auch die Nacht vom 20 . auf 27 . Oktober als zur Ausführung des Haber¬
feldtreibens bestimmt . Von diesem Tage ab wurden nun teils brieflich ,teils mündlich neue Teilmhmer geivorben und die Treffpunkte bestimmt.
Als Hauptsaunnelpuntt wurde die Kiesgrrrbe hart an der Bahn bei
Sauerlach bezeichnet . Ta die Haderer mit allen militärischen Sicher¬
heitsmaßregeln aufziehen, wurden auch die Vorposten beordert , als
Feldgeschrei : „Buarn , haut 's zua !" ausgegeben. Tie Herbeischaffung
des Bieres ivurde dem Singer für Eauerlach übertragen , während
Killi, dem Singer für seine Mitwirkung 10 Mark versprochen hatte und
dieselben auch in der Kiesgrube später gab, jene für Feistensaar über¬
nahm . Killi hatte gleichzeitig auch die Führung des Treibens übernommen.
Am verabredeten Tage nachts trafen sich nun die Haberer, 100—150 an
der Zahl , an den vereinbarten Sammelplätzen . In Feistensaar wurde
Bier verabreicht, welches Braun herbeigeschafft hatte. Unter Führung
Singers ging's alsdann zur Kiesgrube, woselbst auf Veranlassung Sin¬
gers Gillhuber für Bier und Würste aus München gesorgt hatte . Hiererivariete Killi , der den Namen Bismarck sich beigelegt hatte, seine „Ge¬
treuen vom Untorsberg" . Er nahm denselben zunächst folgenden Schwurab : „Ich schwöre , daß ich vom heutigen Haberseldlreiberr nichts ausfage ,niemand etwas davon sage , dem Verräter den Tod." Nun teilte Killt
mit, daß auch in Steinhöring getrieben werde, und veranstaltete fürden beim Treiben in Aymg angeschossenen Zimmermann Gart -
maier eine Sammlung , welche 34 M . ergab . Alsdann wurde unter
fürchterlichem Lärm aufgebrochen und durch Sauerlach zur Zolk'schen
Wirtschaft gezogen . Hier trat nun Killi in den Kreis der zumeist durch fatscheBärte und geschwärzte Gesichter unkenntlich gemachtenHaberer und verlas
die Habererverse, in welchen jenen, denen das Haberfetdtreiben galt , dasdenkbar Schlechteste in den unflätigsten und gemeinsten Ausdrücken nach¬
gesagt wurde . Die Verse lassen sich auch nicht andeutungsweise wieder¬
geben . Stach jedem Vers frng wie herkömmlich Killi : Js dös wahr ?
worauf der Chorus erwiderte : „Ja , wahr is ." Dieser Antwort folgteder Ruf seitens des Führers : „Nacha treibt 's zua ." Dies war jedes¬mal das Zeichen zu einem höllischen Spektakel durch Schießen, Pfeifen,Johlen u . s. w. Hiebei wurde auch gegen die Häuser an: OstendeSauerlachs scharf geschossen und das Dach des Zolt '

schen Gasthausesmehruials von Kugeln gestreift ; eine Kugel blieb in der Schranke des
Bahnüberganges stecken .

Auch einer der Haberer mußte die Gewalt seiner Kollegen " fühlen-
Balth . Huber hatte näinlich sein Mißvergnügen über das Treiben ge¬äußert und wollte sich zum Gehen wenden, als ein Schrotschuß krachte,und ihn am Daumen streifte. Ferner wurde die vom k. OberpostamtMünchen hergestellte und unterhaltene Telegraphenleitung der MünchenerWasserversorgungsanlage zerstört, indem der Draht mit einer Scheere«der mit einer Zange abgezwickt wurde. Um zu verhindern , daß dasTreiben durch Sturmläuten vorzeitig gestört werde, waren auch die
Schlüssellöcher der Thüren der Kirche mit Steinen und Sand ver¬stopft worden.

Am anderen Morgen wurden in der Kiesgrube 2 von den Haderernzurückgelasscne Bierfäffer gefunden, beschlagnahnit und dem Gemeinde-diener Kastenniüller in Sauerlach zur Aufbewahrung übergeben. Siewaren aber bald wieder verschwunden, ein Haberer hatte sie geholt.Meßner Wald bau er , der die Schüssellöcher der Kirchenthüren zureinigen hatte , erhielt für feine Bemühungen ein Paket geselchten Flei¬sches und Nachtwächter Grünaug ein Kistchen Cigarren als Geschenkvon unsichtbarer Hand zugestellt .
Die Anklage lautet auf Anstiftung bezw. Beihilfe zu einein Ver¬gehen des Landfriedensbruches, bezw . aus Vergehen des Landfriedens¬bruches im rechtlichen Zusammenflufse mit je einem Vergehen der unbe¬fugten Bildung eines beivaffneten Haufens . Bei Killi liegt außerdemwegen der Verlesung der vbscönen Verse »och ein Vergehen wider dieSittlichkeit nach § 183 und ein Vergehen der Beleidigung nach 88 182186 und 187 des R . -St .-G .-B . vor .
(Zu erwähnen dürste noch sein, daß von den vielen in den ( 12 )verlesenen Versen aufgestellten Behauptungen nur 4 wahr sind, die be¬treffende » Personen aber wegen der ihnen zur Last gelegten Vergehenbereits gerichtlich abgestraft waren . Die übrigen Angegriffenen habenwegen der auf sie . bezüglichen Beleidigungen Strafantrag gestellt .)Die Angellagten wurden von heute Morgen '/ >8 Uhr ab in denGefangenentransportwagen zum Sitzungssaal gebracht. Dieser war mitRücksicht auf den beschräntteu Raum für die Verhandlung eigens instand gesetzt worden . Vor dem Gerichtslische waren die Verteidiger anzwei Tischen placiert . Die Angeklagten waren auf sechs laugen Bänkenuntergebracht, zu deren beiden Seiten je ein Gensdarm Platz aenommenhatte . Ter Rest des Saales war zunächst für die Presse reserviert undrin sehr beschränkter Raum für das Pubtiknm.
Von den Angeklagten sind beinahe sämtliche geständig . — DerVorsitzende machte zunächst , bevor in die Verhandlung eingetreten wurdedarauf aufmerksam, daß es sich heute um den Vorfall in der Nacht vom26 . zum 27 . Ottober handle . Er thue dies deshalb , weil zur Zeit ca.10 Untersuchungenwege » Haberseldtreibens im Gangesind, nur Berwirrungen und Jrrtümer seitens der Angeklagten möglichsthintanzuhalten . Zugleich kam der Vorsitzende auf die Art und Weisezu sprechen , wie heute das Haberseldtreiben im Vergleich zu früher vorsich geh : . Früher sei das Treiben ganz gefahrlos gewesen ; man habede» Betreffenden lediglich ihr Sündenregister vorgelesen. Jetzt aberwerde sogar mit scharfen Patronen geschossen und seren dadurch alle indie Nähe^

rommenden Personen gefährdet. Auch würden Personen , dieuni das Treiben wüßten, geradezu zum Meineid verleitet, wie dies durchmehrere am Schwurgericht verhandelte Prozesse erwiesen sei . Es müssedaher mit aller Strenge vorgegangen werden, um das Unwesen aus-jurotten .
^ Bevor das Verweisungserkenntnis verlesen wurde, stellt R .-A . Dr .

M ö ß m e r I . den Antrag , das Gericht wolle sich für mlompetent er¬klären und die Sache vor das Schwurgericht verweisen. -
Das Gericht lehnte nach kurzer Beratung den Antrag ab. Hieraufbegann das Verhör der Angeklagten. (Forts , folgt.)

Rechtspflege .
* Leipzig , 29. Okt. Das Reichsgericht hat die im Stolper Bern¬

steinprozeß seitens des Staatsanwalts und des Nebenklägers eingelegteRevision verworfen , da das Urteil keinerlei Rechtsirrtum enthalte.* Meseritz , 29. Okt. In der heutigen Verhandlung des Opalenitza -
Prozesses bekundete der Schaffner Lehmann, der Tistriklskommiffar von
Carnap habe von ihm in heftigen und beschimpfenden Ausdrücken Zu¬tritt zum Bahnsteig verlangt ; da v. Carnap aber keine Bahnsteigkartehatte, wurde er nicht zugelassen . Als er schließlich mittelst solcher Karte
auf den Bahnsteig gelangte, sei er dem gerade abgehenden Zuge nochunter Ausstoßung von Schimpfivottcn nachgelausen. v . Carnap bestritt
diese Bekundung. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde beschlossen,für morgen Vormittag noch 3 Bürger von Opalenitza zu laden, da ent¬weder Lehmann oder v . Carnap einen Meineid geleistet habe und es
daraus ankomme , die Glaubivürdigkeit beider Zeugen festzustellen .

Handel und Berkehr .
" Karlsruhe , 29. Okt . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes. ) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche verkauften :das Kuhfl . zu 50—52, Rindfl . 54—60, Schweinefl. 60—64, Kalbst . 64— 68,Hammelfl. 60—64. Marktpreisein der Woche vom 24. Okt . bis 29 . Okt.
1) Biktualien : Fleisch , 500 (Sr. Ochsen 68, Rind 64, Hammel64 —00, Schweine66, geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28 , Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.20—0.00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .' Frankfurt a. M ., 29. Okt. ( Anfangskurse 12Uhr 30 Min .)Kreditaktien 310 '/» , Ctaatsbahn 805'/- , Lombarden 88 '/s,3proz . Port .26 . 10. Aegypter 103 .95, Ungarn 102.90 , Tiskonto-Komm . 205 .50, Gott-
hardakticn 161 . 70 , 6proz . Mexikaner ult . 91.—, Zproz. Mexikaner ult.24 .— , Banque Ottomane 101 .50 , Türkenlofe 29 .10, Italiener 86.80 .
Tendenz: nmtt.

" Frankfurt a . M ., 29. Okt. (Schlußkurse 2 Uhr 87 Min.)
Wechsel Amsterdam 168.55. London 203 .62. Paris 808. 16, Wien 169.92,Italien 75.50, Privatdiskvnto 4 '/ - , Napoleon 16—18—, 4pro;. Deutsche
Reichsanlcihe 103 .90, Lproz. Deutsche Reichsank . 96.10, 4proz . Preuß.
Konsols 103.90, 4proz . Baden in Gulden 101 .80, 4proz . Baden in Mark
102 .90 , 3'/- proz. do. 102.60, 3proz. do. 189687.40, 4proz . Monopolgricchen81 . 55, lproz . Italiener 86.80 , Lesterr . Goldrrnte 103.60 , Oesterr. Silberrenir
85 .85, Oesterr. Lose von 1860 126 .60, 4 '/ -proz . Portug . 39.50 , Neue
4pro ; . Russen — .— , 4pro;. Serben 62.40, Spanier 57 .90, Türkenlofe29.— , lproz . Türken D . 18.60, 4proz . Ungarn 102 .90, Ungar . Kroncn-
rcnte 99 .70 , kproz. Argcntiner — .—, Lproz . Chinesen von 1896 99 .65,6proz. Mexikaner 80.90 , öproz. Mexikaner 82 .20, Lproz . Mexikaner 24.—,Berliner Handclsgeseklfchast 150.20, Tarrnflädler Bank 153 .70, DeutscheBank 186 .20 , Dresdener Bank 156 .80, Badische Bank 113 .60 , RheinischeKreditbank alte 185 .75, do. neue 134.85, Rhein Hypotheken!' , alte 170.45,do . neue 167 .50, Pfalz . Hypothekcnb . 160.30 , Oesterr. Länderb. 209—,Wiener Bankverein 223 '/« , Lttvmanebank 100 .80 , Mainzer 118.—,Clblhal 289 'st , Schweiz. Zentral 132.80, Schweiz. Nordost 126 .30, Schwei;.Union 84 . 10, Jura -Siniplon 94 .50, Mittelrr .cer 93. 20 , Meridional 119.20,Bad . Zuckerfabrik 69 .60 , Harpcner 166 .20, Nordd. Lloyd 115 .—, Hainb^Amerika ISO .— , Maschinenfabrik Gritzner 280.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 161 .50 . — ( Nachbörse .) Kreditaktien 310"/» , Tisk^Komm .205 -70 , Ctaatsbahn 306 '/« , Lomb . 88— . Tendenz: matt.* Berlin . 29 . Okt. (Ansangslnrse.) Kreditaktien 229.80 , Tisk^Komin. 205 .40, Staatsbahn 153.50 , Lombarden 43.20, Ruffennoten 217 .20,Laurah . 162 .90, Harpener 166. 10, Dortmunder 38 .80. Tcnd . : schwach." Berlin . 29 . Okt. (Schlußkurse .) Kreditaktien 230.—, Diskonto

Komm . 205 .50 , Dresdener Bant 154 .70, Nationalbank f. Deutsch !. 139.20,Bochum er 158.25, Gelsenk. Bergwerk 167.70, Laurahütte 182.39, Harpcner166 .— , Dortmunder 38.50 , Ber. Köln-Rottweiler Pulverfabrik 212.10.
Deutsche Nietallpatronenfabrik 34o.— , Kauada-Pacific 53.60 , Privat¬diskont 4 '/«. Tendenz : Schwach eröffnend ; Geschäft äußerst schleppend .Montan unregelmäßig , des. Kohlenwerte. Banken still . Italiener matt .Bahnen ruhig , -wchiffahrtaktien gebessert . Schluß geschäftslos.' Wien . 29 . Okt. (Vorbörse.) Kreditaktien 367.62 , StaarZbahn£62 .90, Lombarden 101 .10, Marinsten 58.80,4proz . Ungarn 121 .70, Papier -icnte 101 .05, Oesterr. Kronenrente 101.20, Ländcrbant 247 .50, UngarischeKroncnrente 99.20. Tendenz: still ." Paris , L9. Ott . (Ansangstmse .) Lproz. Rente 101 .65, Spanier58 '/» . Türken 16.25 , Italiener 88.05 , Banque Lllomane 511.—, RioTinto 616 —.' London , 29 . Olt . Tebeers 27°/» . Chartered 2 '/ », Goldsields97/e , Randsontein 2 '/«, Eastrandt 4°/- ." New - Aork , 26 . Okt. Baumwollezusuhr vom Tage 44000 Ball.Ausfuhr nach Großbritannien 38000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande8000 B. Baumwolle in New-Iork 7" />«, Baumwolle für Ott . 7 .66 , vivo.7 .68, Dez . 7.83 , Januar 7.93, Februar 7 .99, Mürz 8.04 , April 8.08,Mai 8.13, Juni 8.16 , Baumwolle in Nerv -Orkeans 73/«s, dto . in New-Orleans für Nov. 7 .21 , Febr . 7.68." Chicago , 26 . Okt. Rackm. 5 Uhr. Schmalz Olt . 4.80,4 .30, Jan . 4.50 . Port Dez . 6.90, Jan . 7.80 . Ribs Dez. 3.65, Jan .

Tez .
3.80.

* Durlach , 29 . Okt . Die heutige Generalversammlung der Badi '
schert Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals Sebold genehmigte die
Anträge der Berwaltung und beschloß die Verteilung einer Dividendevon 9 Proz . gegen 6 Proz . int Vorjahre .

Drahtberichte .
w Berlin , 29 . Okt. Die „Nordd . Allg. Ztg. " meldet, die

beiden Offiziere deS Lloyddampfers „ Hohenzollern" , die
s . Z . zu hohen Geldstrafen wegen Betretens der Festungswerke
im Hafen von Hongkong verurteilt worden waren , sind die
Strafen nachträglich erlassen worden.

ir Esse » a . R . , 29 . Okt. Der Kaiser und Prinz
Heinrich sind mit Gefolge um 9 1/2 Uhr von Villa Hügel nach
Blankenburg ab gereist .

w Dresden , 29 . Okt . Prinz Friedrich August
stürzte heute Vormittag während eines Rittes mit dem Pferde.Er kam mit dem linken Fuß unter das Pferd zu liegen , erlitt
jedoch keine Verletzung. Ein Gensdarm, der dem Prinzen be¬
hilflich sein wollte, ivurde am Fuße verletzt . Man trug ihn in
das Restdenzschloß .

v Darnistadt . 29 . Okt. Der Kaiser und die Kaiserinvon Rußland , Großfürstin Olga, Großfürst und Großfürstin
Sergius find um 10 Uhr mittelst Sonderzrrges von hier ab -
gereist . Das großherzogliche Paar , Prinzessin Ludwig von
Battenberg und Prinz Wilhelm geleiteten die hohen Gäste zur
Bahn, wo die Spitzen der Civil- und Militärbehörden erschienen
waren . Der Kaiser trug die Unifomr feines hessischen Dra-
gonerregiments Nr . 24, Großfürst Sergius die des hessischen
Leibgarderegiments. Ter Großherzog hatte russische Uniform
angelegt. Der Kaiser nahm auf dem Bahnsteig die Meldungender mit russischen Orden dekorierten Offiziere entgegen . Tie
Kaiserin verabschiedete sich huldvollst. Als der Zug die Bahn¬
hofshalle verließ, brachte das zahlreich erschienene Publikum den
Scheidenden begeisterte Ovationen dar .

w Zellerfeld a . Harz . 29 . Okt . Der Mörder des
Justizrats Levy in Berlin , der Schreiber Bruno Wer¬
ner , wurde hier von dem Gensdarmen Wickert verhaftet .

iv München , 29 . Okt. Ter Direktor der Kreisirren¬
anstalt und ordentl . Professor der Psychiatrie an der hiesigen
Universität, Dr . Grashey , wurde unter Enthebung von bei¬
den genannten Stellen und Ernennung zum Obermedizinal¬rat in das Staatsministerium als Leiter des Obermedizinal¬
ausschusses berufen

v Müncheu , 29 . Okt. Landtagsabgeordneter Kommerzien¬rat M a i s o n , schwedischer Konsul, ist heute früh g e st o r b e n.

w Budapest , 29 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Handschreiben des Königs an den Ministerpräsi¬denten , worin er seiner Freude über den erhebenden Berlaufder Millenniumsfeier Ausdruck giebt und aus die politi¬
schen Errungenschaften, die geistige und materielle Entwickelungder Nation seit ihrem Bestände rühmend hinweist . Die bezeugte
schwärmerische Vaterlandsliebe und die treue Anhänglichkeit anden Monarchen sei eine Garantie für das kommende Jahrtausend.
Möge die Vorsehung die Nation in ihrem Streben nach geistigerund materieller Fortentwickelung mit reichem Segen begleitenund den Genuß der Früchte dieses Strebens unter dem Schutzedes inneren und äußeren Friedens gervähren.

v Budapest , 29 . Okt. Nach den letzten Feststellungensind gewählt : 231 Liberale, 26 Angehörige der National-
partei, 39 ron der Kossuthfraktion, 5 von der Ugronsratlion ,15 Bolksparteiler und 10 Parteilose . Es haben 6 Stichwahlen
stattzufinden.

■w London , 29. Okt. In Balton berichtete gestern Sir
PH . Magrrus vor dem Ausschuß für das technische Unterrichts¬wesen über die Ergebnisse seiner Reise in Deutschland .Er besprach zunächst den erfolgreichen Wettbewerb der deutschenFabrikanten mit den englischen . Der Unterschied zwischen den
Arbeitslöhnen in Deutschland und England sei nach seinen Wahr¬
nehmungen gering. Deutschland habe seit 1881 in der Einrich¬tung seines technischen Unterrichtswesens große Fortschritte ge¬macht. Die technisch -wissenschaftlichen Schulen in Darinstadtund Stuttgart , die er besucht habe, seien jeder derartigen Schulein England weit überlegen. Gelange England zu der Erkenntnis
des deutschen höheren Unterrrchtswesens so würde es einige Hoff¬nung haben, mit dem deutschen Nebenbuhler in der Welt des
Handels auf gleicher Höhe zu stehen.

w Sofia , 29 . Okt . Die „Ag . Balcanique " meldet, m
Philippopel, Kotel und Stanimaka haben für die ungiltig er¬klärten Geineindewahlen Neuwahlen stattgefunden, wobei in
Philippopel die Liste der beiden koalierten Parteigruppen durch¬
ging .

\ y Sofia , 29 . Okt . In Kotel kam es bei den Wahlen
zu einem Zusanmtenstoß zwischen den Anhängern Stambulowsund denen der Regierung . Letztere siegten in Jtahl . In Stani¬maka siegte die Nationalpartei über die griechische Partei .

w Petersburg , 29 . Okt . Dein Vernehmen der rnssischen
Telegraphenagentur nach ist eine Karawane mit Gold¬barren hier eingetroffen. Das Gewicht des Metalles beträgt200 Pud . Die zweite Karawane wird am 15 . Januar k. I .
abgehen. Diese Sendungen sind unabhängig von der Jrkutsk-
expedition , die jährlich 4 Karawanen abschickt .

rv Athen , 29 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret, wonach die Kam m e r auf den 6 . November zu einer
außerordentlichen Session einberufen wird.

w Suokiu , 29 . Okt . Alle hier stationierten indischenT r tl p p e n werden Mitte November nach Indien zurückkehren.
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WittcrungSbeobachtuugen der Meteorokoq. Station Karlsruhe
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ist- i W'UL. Bemerkung
28. Ott . Nachts 9 Uhr 140,2 7,ö | 7,6 98 StW ibedeckt- —
29. Okt . Mvrg . 7 Uhr 733,0 7,2 98 SW Gedeckt! —

Mittags 2 Uhr 742,8 7,4 ' 5,7 74 SW jbedeckt! —
Höchste Temperatur am 23. Okt . 10. 4, niedrigste

'
in der folgend:,Rächt 7.0.

Niederschlagsmenge am 28. Okt . 68 nun.
Meteorologische Beobachtungen , vom 29 Okt . . Morgens 6 Ilir.

Ort Sbarom. i). Är.
u. &,2Jbcrtri:j.
refc. is M-D.

Wind . Wett : : ui in 11 »*
nto*.»1

Aberdeen .
Stockholm

756 NW leicht heiter l

Haparanda
Petersburg 760 SW schwach wolkenl . 5
Moskau . 767 WSW leis. Zug heit : r 6
Cork . . 752 NO schwach wolkig 6
Cherbourg 750 SO leis. Zug heiter 0
Hamburg . 749 NO mäßig Regen 7
Memel 760 ONO leicht

leicht
Regen 6

Paris . . 752 WSW bedeckt 5
Karlsruh : . 746 SW mäßig bedeckt 8
Wiesbaden 743 NO leis. Zug wolkig 9
München . 747 S mäßig wolkig 11
Berlin . . 748 OSO maplg bede .kc 8
Wien . . 755 SO schwach halb beo . 12
Breslau . 753 SO leicht bedeckt 10
Siizza . . 752 SW leicht Regea 14
Triest . . 753 O leicht Regen 13

Wetterbericht des Ccntralbnr. für Meteors !, vom 29 . Okt.
Ueber Deutschland hat sich seit gestern eine Depression, deren Minimum
am Morgen über der Provinz Hessen-Nassau lag, entwickelt ; in weitem
Umkreis verursacht sie unruhiges , regnerisches Wetter. Das rasche Stei¬
gen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß sich die Depression entweder
ansfüllt oder sich entfernt ; da aber ein weiteres Minimum vor dem
Kanal vorhanden ist, so ist Fortdauer des herrschenden Witterungs -
ch arakter s zu erwarten . _ _ _

Wafferftandsnachrichten .
Rhet ii.

Kehl , 29. Okt . , morgens 6 Uhr , 411 cm . Beharrungszustand .
Waldshut . 28. Okt .. mittags 12 Uhr, 325 cm, fällt.

Todesanzeige .
Heute Nacht zwei Uhr verschick! nach langem Leiden

unsere theuere Mutter und Schwiegermutter ,
Frau Generalarzt Lina Mayer ,

gc (i . von Viurcilti .
Um stille Theilnahme bitten

Die ticftraucrnbcH Hinterblttbcuen :
Bertha Mayer .
Mari « Luffe, « eb. Mayer .
Hermann Lrrfft» Oberstlieutcnant a . D.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1899 .
Die Beerdigung fincet Samstag Vormittag 11 Uhr von der

Friedhojkapelle aus statt . 4828 .1

Bekanntmachung .
Wegen Auöbruch der Maul - und Klauenseuche sind e-a Rindvieh - « uh

Schveiuc -Märkt « in der Semeinde Darisch bis auf weiter s ve . boten.
Durlach , ocn 29. Oktober W96. 4829. 1

Ter G meiuderath .

Krbprin 3
.central gelegen , empfiehlt bei beginnender Saison sein«

Räumlichkeiten zur Abhaltung jeder Art von Festlichkeitr »;
Bruck und Vertag von Otto Neue , Hcricynrayc dir . v in Karlsruhe,
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<r > p Ĵ 5 W”' ö Q <3 » 2 P3 -P *
2 " 2 3 N -' o P - ^
p 2 ^ o er >Lr
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